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das VOLI mna durch seinen Sommerkurs Priestern
und Ordensschwestern ine lıturgische BildungFranco1s cpar gnNECuUr vermittelt, die die Qualität der Kommentare be1
der Liturgiefelier 11UT en kannDie Predigt in Brasılien Die entscheidende Besserung erwarte in  z}

VO der Erneuerung der Unterweisung IN den Prıester-
SCHIINAFIEN. Ks werden beachtliche Anstrengungen

Daß in den katholischen Kultversammlungen iın unternommen, namentlich 1m interdiözesanen Se-
Brasilien die Predigt mangelhaft ist un manchmal m1inar des Nordostens (be1 Rec1te) und 1n den en
e  E wurde schon se1t langem festgestellt. Darın, Ordensgemeinschaften dienenden Semi1inarien VO

daß immer mehr äubige siıch dieses Übelstandes S10 A4u10 un Belo Hor1zonte. Die Nationale
bewußt werden und sich nach etwAas Besserem Bischofskonferenz (CNBB) hat die chanung eines

Pastoralinstituts für Vokationen angeregt, dessensehnen, ljegt jedoch schon ein erstes Anzeichen der
Ziel ber ganz auf die Weckung VO Priesterberu-Krneuerung.

Das Konzil hat manche Priester veranlaßt, sich fen ausgerichtet ist Endlich ISt auf mehrere VO

selbst über diese Situation beunruhigen., Die Ordensleuten geleitete Pastoralinstitute hinzu-
heutige Gärung äßt ‚ahbbe ein unvollständiges Bild weilsen, die die 1im Priesterseminar vermittelte Bil-
und provisorische Urteile wenn 114  S 1Ur die dung erganzen suchen.
offiziellen Verlautbarungen besieht, neigt ia  - Pastorale Studientagungen und Kongrtesse en

in Brasilien seit dem Konzil einen außerordent-übertriebenem Uptimismus; wenn inNna  = IRKUhr auf das
lichen Aufschwung ID  ’ auf nationalerschon Erreichte blickt, übertriebenem Pess1mi1s-

INUS Ebene unter der Koordination eines Generalse-
Die Maßnahmen AT Erneuerung wirken sich kretarilates der CNBB und VO Abteilungen, die

1Ur indirekt oder in einem sehr weliten Sinn auf die uch ine Pastoralabteilung in sich schließen, und
Predigt aus,. 1n verschiedener Weise auf der Ebene der elf Seel-

Die Grundkatechese bildet die Hauptsorge der sorgeregionen. Auf diesem Gebilet sind CN ET..

Pastoral Brasıiliens. Man hat ein Katechetisches ein Projekt Z Evangelisation, 1n dessen Rah-
TG  - in  =) «die übermittelnde . Botschaft undPastoralinstitut oder 1ne oleichwertige Institution
die groben Linien einer missionarischen Tätigkeitgeschaffen in Rio de Jane1ro, S20 aulo, Porto

Alegre, Salvador und Belo Hor1izonte. Dieser theologisch und pastoral reflektieren und 1L-

Dienst Worte Gottes berührt sowochl die ]äu- beiten » muß Ks wurde durch ein Nationalseminar
bigen WwI1e die Priester kaum, da für gewöÖhnlich 1m Februar 1966 in Gang gebrac und soll 1n
von Frauen, Ordensschwestern oder Laienkateche- einem welteren Nationalseminar 1m Februar 1970
tinnen Kindern geleistet wird. schließen. ine Reihe regionaler Kurse, die JC

Im Gefolge der L iturgiereform wurde Rı0 weils zehn Tage dauern, ZUUT Ausbildung VO  =

ein Pastoralliturgisches Institut 1nNs Leben gerufen, gional Verantwortlichen für den Priesterdienst, die
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in der olge den Priestern jeder Region die Ele- Brasilien 1n den Seelsorgedienst engagıiert Sind,
mMente PTE Erneuerung übermitteln sollen. Das lassen sich VO ihrer Tätigkeit’'so 1n Anspruch neh-.
ofhfizielle Zentrum für relig1onssoziologische Stu- IMCH,; daß Ss1€e 11U1 noch auf Veröffentlichungen
dien CEKES) ist beauftragt, 7wischen August 967 sprechen, die nıcht schr in die Weite un: Tiefe
und August 1969 ine Erhebung über den H- gehen
wärtigen tan: der missionarischen erkundadl1- Da 1114  > mit der den Konzilsdokumenten eNt-

Sung durchzuführen sprechenden Theologie nıcht angsam verirau TE
worden ist, liest 1L14  - diese oft oberflächlich, daßDie gedruckten Unterlagen, über die die Priester

verfügen, möÖögen noch als ungenügend erscheinen. 1111l 1n rad1ıkale Haltungen hineingerät, die VON

Die einzige Zeitschrift \VA@) internationalem Rang, anderswoher SsStammen DIie Predigt äßt annn
die in Brasilien für das uns hiler beschäftigende den Tag treten, daß 1n Lateinamerika aufig Wel
Gebiet herausgegeben wWird, die « Reviısta Ecle- extIreme Priestertypen vorhanden sind: einerseits
s1ast1ca Brasileira», erreicht die Priester des Landes konservatıv Eingestellte 1n vielen Fällen s1ind 1es
und dient sicherlich der theologisch-pastoralen Seelsorger bürgerlicher Pfarreien deren Predigt
Intormation. S1e veröftentlichte einst Predigtpläne, systematisch unsozial und abstrakt ist oder auf allen
hat dies ber aufgegeben; ihre Berichte werden Gebieten den Status qUO verteidigen sucht;
jedoc: mehr gelesen als die grundlegenden Auf- dererseits Priester, die bessere Tuchfühlung mit der
satze. Es sind noch andere Zeitschriften VO wen1- Jugend en, die sich den moralisierenden
SCı oroßer Bedeutung und verschiedenem Niıveau und statischen Formalismus auflehnt, die ber in
vorhanden. Ausländische Veröffentlichungen C1- Gefahr geraten, un erufung auf das Konzil
reichen kaum die Fachleute, mit Ausnahme der „weifelhafte Neuerungen anzustreben. |Dies x1bt
portugilesischen Ausgabe des «Concilium», die einer 7we1lfellos übertriebenen Spannung 7W1-
einen ausgezeichneten Start gehabt hat schen den beiden Flügeln des brasilianischen Chrt

Das Medium der katholischen Tageszeitungen sStentfums Al nserer Ansıcht nach mulß VEOI-

und des Rundfunks scheint noch einer U112AS- sucht werden, diese pannung überwinden und
SUNS der C katholischen Wahrheit» als einer «apolo- WAT nıcht csechr durch strengere autoritative
getischen» anrhne1 kranken, die den An- aßnahmen, sondern her adurch, daß alle tiefer
sprüchen der kulturell fortgeschrittenen Kreise dringen suchen.
nicht mehr genugt Wır erwarten, daß 7zwischen Machen WIr noch aufein etztes Charakteristikum
den neutralen Presseorganen und den yperkon- der Predigt aufmerksam, der IA  —$ 1n Brasıilien
fessionalistischen UOrganen Gruppen VO Lalen übergeht. S1ie wird immer mehr nıcht Nur Aufgabe
SCIH, ihre Verantwortung und Freiheit in den der bloß spärlich vorhandenen Priester se1n, SOI-

IDienst einer Information stellen, die durch ihre dern uch Ordensschwestern übertragen werden,
Aufgeschlossenhe1 und Objektivität WiC) allen denen nach und nach brasilianische Pfarreien
Respekt ordert vertrau werden, un auch verheirateten al

Was dıe Priester betrifit, sind noch Wel wich- NneCnN, die ine ähnliche Miss1ion erfullen werden.
tige TODIlIeme erwähnen: Es jeg heute 1n Übersetzt VO] Uugu:! Berz

portugilesischer Sprache ‚WT ine Fülle populär-
wissenschaftlicher Literatur MOS sind ber ISLT

wenige fachwissenschaftliche ef vorhanden, PARGNEUR
Aie einer gründlichen Erneuerung, gyleich auf Geboren 123.Maı 1025 1in Paris, Dominikaner, 195 ) ZU)] Priester

geweiht Er studierte den Universitäten VO!]  '3 (aen und Parıs undwelchem Gebiet, unerläßlich s1ind. Miıt Ausnahme
der Cornell Uni1versity in New York, ist Doktor der Rechte 195 1)der Fachleute lesen ıOl UMeE wenige Priester Brasıliens und Lektor der Theologte. Kr ist seit Protessor für Ekklesiologie

er 1n remden Sprachen. DIe Rriester. die 1n der Ordenshochschule der Dominikaner in Brasıilien.
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